Kralauer Zeitung, 


Nr. 68. Dinſtag den 24. März 1863. 


p — — . — 
Die „Krakauer Zeitung, erſcheint täglich mit i der Sonn: und Feiertage, Vierteljähriger Abonnements⸗ V l i 


im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 7 Nr., 
Einrückung 3% Nr, Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Juſerat⸗Beſtellaugen und Gelder 


preis: für Krakan 4 fl. 20 Nkr., mit Verſendung 5 fl. 25 kr. — Die einzelne Nummer wird mit I Nkr. berechnet. 
. übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


i es jagt: „Ich habe ſoeben Ihre Rede geleſen. Ichſſolini zieht ſich zurück, Hr. Minghetti übernimmt das rung, der Minoritätsantrag Yet eine Aenderung des 

. Einladung um Abonnement — Mie einen ſo getreuen und te Doll⸗ Portefeuille 800 e örliden Herr Sella, Finanzmi⸗ Art. 7 des Gemeindegeſetzes des Reichsrathes. Ei em⸗ 
auf das mit dem 1. April l. J. beginnende neue metſch meiner Politik zu finden. Sie bringen den ſter im Cabinet Ratazzi, übernimmt wieder das Fi⸗ppfiehlt entweder ein Anſuchen an die Reichsvertretung 
Quartal der Ausdruck unſerer Sympathien für eine Frankreich nanzportefeuille. * um Abänderung des Art. 7 oder Annahme des Ma⸗ 
Krak itun u theuere Sache mit den, den fremden Souveränen und Aus Conſtantinopel erfährt man Näheres über joritätsantrages. Bei namentlicher Abſtimmung wurde 

7 auer Zei f. Regierungen ſchuldigen Rückſichten in Einklang. Ihreſdas eigentliche von der montenegriniſchen Deputation der §. 1 der Minorität mit 149 gegen 52 Stimmen 

Der Pränumerationg - Preis für die Zeit vom 1. Worte waren in allen Punkten mit meinen Gedanken erreichte Reſultat. Die Pforte hat ſich veranlaßt ge⸗ verworfen, jener der Minorität: „die dermaligen Orts⸗ 
April bis Ende Juni 1863 beträgt für Kraka uübereinſtimmend. Ich weiſe jede andere Ausle⸗ funden, den von Montenegro vorgebrachten Vorſtel⸗ gemeinden haben als ſolche fortzubeſtehen, ſolange 
4 fl. 20 kr., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ gung meiner Geſinnungen (sentiments) zu⸗ lungen willfahren und von der Errichtung von nicht auf dem durch dieſes Geſeß v ren Wege 
endung, 5 fl. 25 Nkr. rück.“ Blockhäuſern auf montenegriniſchem Gebiet Umgangleine Aenderung eintritt“, angenommen. Die Sitzung 

Abonnements auf einzelne Monate (vom Der „K. Z.“ wird aus Berlin geſchrieben: Mehrſzu nehmen, nachdem Montenegro ſich aus eigenem dauerte von 9 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends. 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden noch als die kriegeriſche Rede des Prinzen macht hier Antrieb verpflichtet hat, nicht allein die angelegte Linz, 20. März. Dr. Wiſer legt ſein Mandat 
für Krakau mit 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit die Apologie Eindruck, welche der Staatsminiſter des Militärſtraße zu bewachen, ſondern auch die Ruhe zu als Reichsrathsabgeordneter nieder. Die Neuwahl fin⸗ 
I fl. 75 Nr. berechnet. Kaiſers, Graf Walewski, in der Senats⸗Debatte dem Kin daß keine weiteren Gränzverletzungen ſtatt⸗det am Montag ſtatt. Behufs der Berathung des 

Die Adminiſtration polniſchen Aufſtande gehalten hat. Jedenfalls wird finden ſollen, und zwar dies Alles auf ſeine eigenen Präliminars pro 1864 wird der Finanzausſchuß um 

Frankreich ſeine diplomatiſche Action gegen Rußland Koſten. Da nun die Erhaltung der dazu nöthigen vier Mitglieder verſtärkt. Der Landesausſchuß legt 

— .. ͤ Kvrv»rvVv verjtärten: man will ſogar bereits wiſſen, daß eine Mannſchaft Montenegro zu Auslagen verpflichtet, ſoſein Straßengeſetz vor, welches einem Comité von 5 

3 0 zweite, kategoriſcher geſaßte Note von Paris nach Pe- hat der Sultan, in erückſichtigung dieſes Umſtandes, Mitgliedern zugewieſen wird. Der Antrag auf Auf⸗ 

Amtlicher Theil tersburg abgegangen ſei. Die Haltung Oeſterreichs dem Fürſten von Montenegro eine Summe von hebung des Wucherpatentes wird angenommen. Der 

3. 4312 i iſt noch unentſchieden: keinesfalls wird es in der pol⸗ 500,000 Frs. anweiſen laſſen (zur Beſtreitung jener N nimmt die Geſetzgebung über Kundmachung 
I Heſehung der erledigten O. niſchen Frage auf Seiten Preußens ſtehen. An Preu⸗ Auslagen.) Die Deputation, welche ſich noch in Con⸗ der Geſetze für ſich in Anspruch. 

Zur tc 0 gten Directorsſtelle an der ßen ſtellt jetzt Rußland das Anſinnen, daß es gegen ſtantinopel befindet, fen dieſe günſtige Entſcheidung Innsbruck, 20. März. In der heutigen Land⸗ 
„ r. Wäh auptſchule mit dem Gehalteſdie Wiederherſtellung der polniſchen Verfaſſung auf der Pforte dem Fürſten Nicolaus zur Ratification tagsſitzung erfolgte der Schluß der Verhandlung über 
von 525 fl. öſter bold rung und dem Genuſſe eines Grund der Verträge von 1815 ſich ausſpreche. nach Cettinje geſchickt. So erfahren die Montenegriner, die neuen Brandverſicherungs⸗Statuten. Die 89. 29 
. oe eo der Concurs bis“ Der Pariſer Correſpondent der „Times“ be⸗ daß fie am beſten wegkommen und am meiſten errei⸗einſchließlich 80 derſelben wurden nach dem Antrage 
Ende Juni l. J. re — . richtet ebenfalls, daß die in Paris eingetroffene Ant⸗ chen, wenn ſie ſich ſtatt nach Petersburg direct nachſdes Comité angenommen. . b 

Bewerber um ib Poſten haben ihre Geſucheſwort des Wiener Cabinets auf die von der franzö⸗ Conſtantinopel wenden. Graz, 20. März. Die Berathung der Gemein⸗ 
7 der a atniff Alter, Stand, Religion, ſiſchen Regierung gemachten Vorſchläge betreffs einer Nach dem „Moniteur Gom 22. b.) iſt es voll⸗dewahlordnung wurde heute zu Ende geführt. De 
e Sprachi, * ſe und Befähigung für das Intervention in Polen ausweichend ſei. Man halte kommen unrichtig, daß in Toulon 12.000 Mann Antrag des Ausſchuſſes, daß Ehrenbürger und Jene, 
Lehramt, ſodann über die allenfalls ſchon geleiſteten z nicht für wahrscheinlich, daß ſterreich in eineſconcentrirt werden, um nach Mexico geſchickt zu welche vermöge ihrer perſoͤnlichen Stellung wahlbe⸗ 
öffentlichen Dienste oder — — Beſchäftigung, gemeinſame Einmiſchung mit Frankreich ohne die Be- werden. 0 f rechtigt ſind, als Geiſtliche, Advocaten, Beamte, Leh⸗ 
u. z. wenn ſie in die pen Dienſten ſtehen, mit« thelligung Englands an einer vereinten Action willi“ Aus beſter Quelle erfährt die „Sch. Corr.“ dabirer u. ſ. w. in den erſten Wahlkörper gehören, wird 
— aeg ssen aufe — — ha zen werde, da dieſelbe, wenn von Ruhland nicht re⸗ die mexikaniſche Frage binnen Kurzem nicht abgelehnt. Der Ausſchußantrag, daß der erſte Wahl⸗ 
e en bi Ortum a 
der Concursfriſt beim Krakauer biſchöflichen Conſi⸗ 
ſtorium einzureichen. 

Hiebei wird bemerkt: 


1. Daß die Beſetzung der fraglichen Directorsſtelle 
zunächſt eine proviſoriſche fein wird, und daß der für 
dieſen Porz ernannte Lehrer erſt — in eine 
e en wofern er ähigung nicht 
me das Lehrfach ſondern auch für die Leitung 
der Schule beſtätigt hat, ſtabiliſirt werden wird. 

2. Daß Bewerber des iſraelitiſchen Religionsbe⸗ 
kenntniſſes vor allen anderen den Vorzug haben, und 
bloß nur in Ermanglung gehörig befähigter iſraeliti⸗ 
ſcher Lehrerindividuen auch Competenten des chriſtli⸗ 
chen Religions ⸗Bekenntniſſes berückſichtiget werden 
können. 

Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 

Krakau, 13. März 1863. 


Die „France“ ſchrelbt in Bezug auf die Antwolt desſſchen dem franzöſiſchen Obertommandanten General Wahlberechtigten beſteht, als derſelbe Ausſchuß⸗ und 
tener Caoinets, dieſes gebe zwar ſeinen lei hafteſten Forey und dem Praſidenten Juarez, welches die Heim- Griagmänner zu wählen hat, aus den FERNE — 
Wunſch zu ertennen, Nubland möge Polen, libera e kehr det frauzoſiſchen Expedtnonscorps zur nachſten Beſteuerten auf dieſe Zahl zu ene ſei, ruft eine 
Juſtituttonen verleihe, beabſichiige jedoch wicht, Folge haben wird, mehr als in ſicherer Ausſicht ſte⸗ lebhafte Debatte hervor, wird aber ſchließlich unver⸗ 
zu mehr als zu eier Haltung zu perpflichten. in ol, - f ändert angenommen. N 
cher ich zugleich Sympathie für die Sache Polens I Krakau, 4. Mätz. Abg. Hermann beantragt die Vornahme der Wahl 
und Achtung vor den Verträgen ausſpricht. nter d Krak N ee e die Gemeindevertretung durch Stimmzettel. Wird 
Der „Indep.“ wird aus Paris geſchrieben, die nier den zu Ktakau in ger dbetten ſpielten abgelehnt und die mündliche Stimmgebung nach dem 
Vorſchläge des Kaiſers gehen dahin, zuvörderſt von und Februar d. J. herrihpenden * hei 5 5 Ausſchußantrage angenommen. Schließlich wird be⸗ 
den Großmächten, dann von Rußland die Zuſtim⸗die Entzündungen der a e Haupt⸗ſſchloſſen, im Wege der Reichsgeſetzgebung zu erwirken, 
mung zu Arrangements zu erlangen, welche geeiznetfrolle, ehr zahlreich kam die hautide der Kt r daß durch ein Landesgeſetz die Ortsgemeinden zur 
wären, die Wiederkehr der periodiſchen Aufſtande in lichen Behaudlung, dagegen W 5 hphus und Heſorgung des übertragenen Wirkungskreiſes in Haupt⸗ 
Polen zu verhüten. Die Grundlagen dieſer den Ca⸗ Walden verlaufenden Hautausschläge nur ſchwach 13 ae ene — und Anf 
bineten von Wien und London mitgetheilten Arrange⸗ 8 125 3 1 5 andesausſchuß beauftragt, die Frage wegen Einfüh⸗ 
ments ſollen von denſelben eee worden fehr M In den hieſigen Spitälern * AA den obigen rung von Bezirksvertretungen in Erwägung zu ziehen 
Monaten 946 Kranke verpflegt worden, von denen und in einer der nächſten Seſſionen darüber Anträge 
309 geneſen, 35 als unheubar entlällen wurden, 56 zu ſtellen. Nächſte Sitzung morgen. 
ſtarben und 546 in weiterer Pflege verblieben. i 


pe Men hun 5 at b Se deordnung. Angenommen wurde 8. 61 bis 86. Der 
. { h ber : a . N 0 rſonen in der Sta ratau; ä Ausſchuſi : 5 
93 vom 9. März d. J. alleranäpigt zu 1 8 gerubt, ten den Gedanken, die Dinge bis auf's Aeußerſte zu Lungenentzündung veranlapten die meiſten Todesfälle. Antrag des Ausſchuſſes, dem Gemeindeausſchuſſe frei 

f der Opergeſpann des Agramer Comitas Johan usjesitveiben, andererſeits würde es ihm jedoch darum zu zulaſſen, zur Bedeckung von Gemeinderforderniſſen 
wie von Safei den ihm verliehenen kaiſerlich ruſſiſchen Wladi— — 
mir Orden dritter Klaſſe annehmen und tragen dürfe. 

Se. k. k. upoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 13. Marz d. J. dem Communal⸗ und Stiftungs⸗ 
n 1 zu Klaujelg in Tirol in ech 
kennung ſeine rigen verdienſtlichen Wirkens das goldene 
Verdienſtkreuz allergnäigh u verleihen geruht. 

Se. 


fa Marz d. J. d a 
fhliepung vom 8. ie ſtufenweiſe Vorrückun 
—.— Erzdomkapitel, „ des Te Maria 
die Lectotsſtelle, des dne — le Dauielik, Titulat⸗Biſchofs, 
in die Gantoreſtelle. des Cathepral-Erzdechants Michael Nemeth 


allerguäbigft zu genehmigt"... vaſelbſt den Marte Erledigung i 
— — Stummer zu ernennen geruht Sie find der Kern einer Truppe, die in Kurzem voll- anzugeben, im el hen Un Wege einen Til⸗ buchsordnung beginnt und nachdem der Vertreter der 


—— tändig ausgerüſtet nach Polen abgehen wird. ungsplan für den ſchleſiſchen Grundentlaſtungsfond Regierung und der Berichterſtatter geſprochen, wird 
Erlaß 1 m fte aue Bein Be ſetzuſtellen Morgen bn RE die Ahn unterbrochen und beginnt dieſelbe um 

i iniſteriums vom 12. Marg 1863, meldet: ichert, die engliſche Regi w Brünn, 20. März. Fortſetzung der Debatte über 3 ¼½ U i N 
Wen G a 72 Göchelng der geborgen Bramnipei eine 1 a 15 — Saane ern BEN das Gemeindegejeg. 5 denſalen betheiligen ſich Ry⸗ en 21. März. In der heutigen Landtags⸗ 
Steuer durch Pfandbriefe und e er * öfter zeige ſich geneigter, gemeinſchaftliche Schritte mit dem ger, Eichhof, Stummer, Kinsky, Hopfen, Belcredi, ſitzung wird das 5. Hauptſtück des Gemeindegeſeßes 
ke 1 in wah Brannt, Tuilerien⸗Cabinet zu thun. Die polniſchen Agenten Dworzaczek und der Statthalter. 5 0 Zu 17 15 205 7 ah 

‚Weinbeftenerung nach der Erzeugung er Pei und die Polenfreunde betheuern, daß die Injurrection Prag, 20. 9 55 In der Generaldebatte über|ten. hließlich dritte Leſung 

Die im Falle einer bewilligten Borgung Fluſigketen vor. erſt im Beginne ſei und ſich täglich ausdehne, daß das Gemeindegeſe prachen Herbſt uud Sladkowsky den Domefticalfond. t 
Be her den im HH Man einer baldigen Erhebung ſelbſt von Warſchauſgegen Graf Leo Thun für die Ausſcheidung des Große] Brünn, 22. März. In der 90 igen Abend⸗ 
15 Finangminiferial-@rloflee dom 9. Februar 1852 (Ar. 4a dewärtig ſei; die Berichte des engliſchen Conſuls da⸗grundbeſitzes. Bei der namentlichen Abſtimmung wurdeſſitzung wurde die Berathung des Gemeindegeſetzes 


K eee ielles gene, ; BR DIET RER 4 
des R. G. Bl.) angeführten Arten, künftighin über ſpetleng gegen lauten minder günſtig. der Antrag der Minorität: „dem Großgrundbeſitze beendet. 3 
Kae der Brennerei: Inhaber aus nur en u e die Bildung von Gutsgebieten neben der Gemeinde Prag, 21. März. An der Tagesorduung der 
de ae ee ee e e Bein de. ar 30; uzugeſtehen mit 146 gegen 70 Stimmen abgelehnt. heutigen Sigung iſt die Rezierungsvorlage wegen 
7 ein me N D Die Specialdebatte über den Entwurf des Gemein⸗Vornahme der Ergänzungswablen für den Neicöratb. 
Die Eutſcheidung über derlei © bleibt den Finanz⸗Lan⸗ em Schwei desrath iſt die Mitthei-degeſezes hat begonnen. Ueber $. 1: „Begriff der Graf Leo Thun beantragt: 2. 
Deobehöiben — es lung zugegangen, daß 15 5 fe bei Rege Be ebhafte Debatte. Die Commiſſions „Auf Grundlage des von Sr. Majeftät erlaſſenen 


; unter 
Plener m. p. rung den Nlan einer Bahn nach Feldkirch auf- Minorität (Berichterſtatter Clam) beantragte folgende Staatsgrundgeſetzes wird zur Wahl Be tele 


s l gegeben hat, womit das inderniß beſeitigt iſt, Faſſung: ie Ortsgemeinde iſt die Vereinigung der Vorausſetzung, daß die auge 
. - 2 m 1803 aus gegebenen XII. welches ihrem Beitritt . 1 ir Aal ae ee d ee ** einem gemein⸗ Abgränzung der verfaſſungsmäßige ee pe 
ee er telbahn im Wege ſtand. Wie man vernimmt, iſt ſchaftlichen Vorſtande, mit gemeinſchaftlicher Vertre- verrückt wird; zur Vorberathung der. ewählt wer⸗ 
dem Bundesrath bereits Hoffnung gemacht worden, tung, zur Beſorgung der nach dem Gejege der Ge⸗ eine Commiſſion von neun W Aftatten hat, 
Nichtamtlicher Theil daß die definitive Zuſage Deſterreichs, ſich bei dieſem meinde obliegenden Verbindlichkeiten.“ Für dieſen den, welche in drei Tagen N M. vorgenommen 
x Unternehmen zu beteiligen demmächit erfolgen werde. Antrag ſprachen Rieger, Graf Leo Thun, Klaudy und und die Wahl ſodann an die Wahl einer Com⸗ 
Krakau, 24. März. Der „Nation“ zufolge fol das Turiner Cabi⸗ Clam; gegen denselben Sladkoweky, Herbſt und werden.“ Rieger bean iebern zur Berathung feines 


Der „Moniteur“ vom 22. d. bringt ei 4 net nach Schluß der Parlaments. Seſſion, d. h. in Trojan. miſſion von neun Mügen Se. Majeſtät die B 
ben des Agiſers en den Wir bleib neh der Eharwache, eine Modifteation erfeipen. Sf dar — Kellersperg bemerkte Namens der Regie- motivirten Antrages „An ajeſtät die Bitte 


ſpectert, zum unvermeidlichen Kriege führen würde. mehr exiſtiren werde, indem ein Arrangement zwi⸗ körper, wenn er nicht aus wenigſtens zweimal jo viel 


3 i ie⸗ ezüglich Ungarns aufgenommen und in Tagen erſcheint denn auch die Prinzeſſin mit einer ganzſofficiellen Militär⸗Berichten zu berichtigen, daß die⸗ 
5 Ira — Venen Fr n dn EN 2. d. M. nen Sitzun⸗ u 1 — welche vorausſichtlich ſehr bald en vogueſſelbe nicht auf einem Edelhofe durch Heberfal” ſon⸗ 
Nei m h ru it jr 2 inen einzuberufen, ſich gen fortgeſetzt habe. In jedem Falle, heißt es in kommen wird.“ dern Nachts im Freien ſtattfand. Major Rakusza kam 
bezüdich de Theilna A die Geſammtvertretung dem Schreiben, werden die einſchlägigen Crörterun:]| Während der St. Patricks Tag (17. März) in um 7 uhr Abends in das Dorf Rudka; dort theilten 
each de nahme an u gen, welche feit vier Monaten in den Negierungsfrei- Dublin ruhiger vorübergangen ift, als man erwartet ihm die Bauern mit, daß Bogdanowicz der vielen 
hr Hebt ft llt den Antrag auf allſogleiche Vornahme en faſt ununterbrochen im Zuge find, zu einem Ab- hatte, iſt es in Cork zu einigen tumultuariſchen Auf⸗ Einfluß auf die 50 im Lublinſchen ausübte, 
8 Stermihfär Frhr. v. Kellers⸗ dc gelangen. 8 tritten gekommen. Ein Haufe von 5000 Individuen auf dem dortigen Hofe ſei. Major Rakusza ließ ſeine 
der Wahl. pn Rene 1 I. ei Deutz ans zog durch die Straßen und warf an verſchiedenen Koſaken einen hinter dem andern im Schritt reitend, 
n Au müſſe jedenfalls die Verantwor⸗ . aun 3 . Orten die Fenſterſcheiben ein. Starke Abtheilungen ſich dem Hofe nähern, als ein einzelner Reiter auf 
ſion; die nz n, in i 5 iger Zerſplit⸗ Die Berl. „Börſ.⸗Z.“ berichtet: „Die Nachricht, Reiterei, Infanterie und bewaffneter Polizei verhüͤte- dem Felde erſchien, der nun umſchwärmt wurde, und 
tung von ſich abwälze ſetz f . higer ? 25 daß der Stadgerichtspräſident Holzapfel kürzlich in ten jedoch größern Allarm, mehrere Verhaftungen als er nicht zu entkommen vermo chte, ſich vom Pferde 
he et sche Rie⸗ das königliche Palais gerufen wurde, hat zu mannig⸗ wurden vorgenommen. als todt auf die Erde warf. Rakusza befahl, ds 
de er wege * un fachen Conjecturen Veranlaſſung gegeben: einmal Italien. Schießen einzuſtellen und den Mann lebendi zu 
ger mit 138 e er Sa vn Leo ar ſollte Herr Holzapfel den Juſtizminiſter, ein anderes Der „K. 3.“ wird aus Turin geſchrieben: Fürſt faſſen. In ihm erkannte man nun den Anführer 
mit 127 get 33 * m — Mal den geheimen Cabinetsrath Illaire erſetzen u. ſ.w. Latour d Auvergne iſt in Rom ſehr thätig. Die Ge Bogdanowicz. b 
nahme de 5 m been En 29 da ng 1 8 Wie wir nunmehr von genau unterrichteter Seite er⸗ſundheit des Papſtes tft abwechſelnd gut und ſchlecht Die Bauern in — nn 
EN * Hierauf Spleialdebate über das 9 0 2 e de 1155 fn le mehrmals 5 15 Woche iſt er ſo leidend, . 5 7 — cirung 5 Fung von Perſonen, die revolutio⸗ 
˖ . Die Si g ı r 11 en SURJERRE DEr mlich Schlimmes befürchtet. Der König geht nächte Woche närer Beſtrebungen verdächtig fi ; ; 
eek: Die Sitzung dauert fort. (1½ Uhr ſein Teſtament errichtet und dasſelbe den Hausgeſetzen — Mailand — wird ſeine mliriſhe Munde ſelbſt — — Re en erste At 
In den Reichsrath wurden gewählt: Aus dem gemäß dem Stadtgerichtspräfidenten zur gerichtlichen dann fortſezen. Die Zeichnungen der Anleihe sind Es find in Folge der 2 — der Bauern in 
Großgrundbeſitz: Graf Defours, Graf : — 4. Mjieruntin . 90 um Weiterungen . entgehen, beſſer ausgefallen, als man gedacht hätte, und werden Lithauen bereits über 500 Perſonen gefäuglich eläge- 
kirch, Baron Weidenheim, Franz Becher und Abt die zum achtheil des Privatvermögens der königli⸗ die Zeichnet nicht mehr als 20 pet. der verlangten zogen worden, unter denen ſich viele der angejeheniten 


: chen Familie entſtanden, als beim Tode Königs Frie⸗ Summe bekommen. — Wie man aus Paris meldet, polniſchen Gutsbeſitzer befinden 

d fi 7 in Ce 114 1 N ER 1 7 1 1 1 Haft [ 7 1 4 x 
= A0 den Landgemeinden: Dr. Zak und Landesge⸗ 958 ehr I. dieſe Formalität ſich als nicht ber ſcheint der Kaiſer durch die Bereitwilligteit Italien Warſchauer Privatbriefe vom 18. d. melden: 
richtsrath Wokaun. ’ achtet erwies. ſeinen Planen anzuſchließen, gerührt zu ſein. Um Warſchau werden Feldſchanzen aufgeworfen. Die 


3 1810 0 Die „Baieriſche Stg.“ verſichert, daß der Ent⸗ Nr Oeſterreich ſollen aber die Dinge nicht jo. raid Polen n einem Angri f 
bis 13805 ee e wa ane ſchluß e “ fe 1 . age or im il in den Tuilerien a 1 um A Warſchaner en 1 
) endes f lien zur Abrei om feſtſteht und in kurzer Herr v. Sartiges, der ganz von ſeinem Un⸗ſſchloſſen, weil alle Schüler zu den J i 
n ü Zeit zur Ausführung gelangen wird. Ihre Majeftätyupijei iſt und den Grafen Paſolini wie⸗gen. Di | ee De 
Linz, 21. März. Die Bauordnung für Linz abe ſich hierüber nicht nur den Perſonen des Ge⸗ wohlſein her eſtellt iſt und de gen. Die Werbungen werden in Warſchau offen be⸗ 
nz, a g bei 2 uvorkommender benehmen. trieben. 
ee ee eee eee olges und verſchiedenen anderen Perſonen, die die . ne eh, Ko urn des „Fee ihr Siber hen Nutten Fee os er 


änderungen nach der Regierungsvorlage angenommen. atten, Ihre Majeſtät zu | mentlich au \ 2 . i . 6 ) 
Hierauf Berichte des Petitionsausſchuſſes. 25 F Er. e und al lauten die aus Caprera über die Geſundheit Gari Der „Oſtſee⸗Itg.“ wird aus Warſchau na 


5 f Ritus ) dem ſbaldi's hi ndten Nachrichten ungünſtig. authenti l i daß 22 junge 
ee e ni Aera be . e ond e aach be * ie 5 Der sie hate abe aher Pilone iſt vonſwelche * en Aa mit der Weft 
treffend, das Schutzpatronat und die Koftenbeftreitung ſche Schi ? welches Ihe Sate 5 on Marteile nach päpſtlichen Gensd'armen verhaftet worden. in der Hand nach Petrikau eingebracht und dort vom 


3 17 f N ; ird dem Kriegsgeri i 
ür Volksſchullocalitäten abzulehnen. Auf Antrag Fipitavecchia bringen ; 5 1. ie Feſt . Von der Hohenzollernſchen Grenze * 1 gericht zum Tode verurtheilt worden waren, 
— Fürte safe von Setau wü beſchloſſen, dieſe Bun a Ae d ien Re Würtembergiſchen Staats- Anzeiger ee re Kath Ha Großfürſten⸗Statthalter begnadigt und 
Regierungsvorlage dem Landesausſchuſſe zur Bericht⸗ von der Anzeige über die erfolgte Ankunft dieſes Schif⸗ dinal Wiſeman berichtet in ſeiner Schrift: — daß rei entlaſſen worden find. Nur eiſtliche und majo⸗ 
erſtattung in der nächſten Seſſion zuzuweiſen. Der fes in Marſeille ab. N) das katholiſche Episcopat am Pfingſtfeſte 18 ee e Beamte, die mit den Waffen gekämpft, unter⸗ 
fernere Antrag des Ausſchuſſes auf Erwirkung eines + in Rom die Heiligſprechung zweier Königinnen 5 liegen ſtrenger Beſtrafung; die Anführer werden er⸗ 
Reichsgeſetzes wegen Regulirung der Einflußnahme Frankreich. bereitet werde. Sie gehören beide dem jeh geächte en ſſchoſſen, die zum Militär Tauglichen als Rekruten⸗ 
der Gemeinden auf die Mittel⸗ und Volksſchulen mit. Paris, 20. März. Fürſt Metternich wird, wie Fürſtenhauſe der Bourbonen an und ftarben beide in Erſatz eingeſtellt und ſchnellmöglichſt nach Rußland 
Aufhebung des Schulpatronates durch eine billige vom die „France“ ſagt, in den erſten Tagen der nächſten Neapel. Die eine Maria Clotilde, Königin von Sar⸗transportirt, woſelbſt namentlich in St. Petersburg 
Patrone zu leiſtende Ablöfung wird angenommen. Woche von Wien wieder hier zurückerwartet. — Derſdinien, Schweſter des Königs Ludwig XVI. von mehrfache Transport- Rekruten eingetroffen find. 
Der Ausſchuß erſtattet Bericht über den Antrag Wa⸗Wortwechſel des Prinzen Napoleon mit Herrn Bil⸗ Frankreich geſtorben 1862, die andere iſt Maria Der „Dziennil powsz.“ jagt in Berra chtungen 
niſch wegen Reviſion der Heeres Einguartierungsge⸗ lault ſoll wiederum nicht vollftändig im „Moniteur“ Chriſtina, die Tochter des Königs von 1 über die volniſche Infurreetion, weſche Betrachtungen 
etze. 5 1 wiedergegeben ſein. Als Billault dem Prinzen ant⸗ Gemahlin des verſtorbenen Königs von Neapel — die Anſchauungen des Marquis Wielopolski und fei⸗ 
Es wird beſchloſſen, im Wege eines Reichsgeſetzes wortete, er habe allerdings nicht für den Präſidenten Mutter des Königs Franz II., fie ftarb 1836. Derſner Anhänger abſpiegeln ſollen u. a. Folgendes: 
die volle Entſchädigung für die Einquartierung und geſtimmt, aber demſelben zehn Jahre mit Ehren ge⸗ Anfang jedes Heiligſprechungs⸗Prozeſſes iſt die Unter⸗ In dieſem Kampfe vergeffen wir, was die — 
Verpflegung des Heeres aus Staatsmitteln zu erwir⸗ dient, ſoll der Prinz erwidert haben: „Jawohl, ſeit⸗ſuchung der Frage, ob Wahrſcheinlichkeit vorhanden für die Geſellſchaft ift, und daß wir, wenn wir dieſelbe 
ken. Hierauf wurden mehrere Poſten des Prälimi⸗dem der Kaiſer der Stärkere iſt!“ Die Rede desſſei, daß der Heiligſprechungsprozeß zum Ziel führen durch Conſpiriren und Untergraben schwächen, unſeren eige⸗ 
nars erledigt. Nächſte Sitzung Montag. Prinzen Napoleon iſt bereits bei Dentu als Broſchüre könne. Dieſe einleitende Prüfun haben die Königinnen nen Zusammenhang verlieren. Jedes Unternehmen, welches 
Laibach, 21. ei In der heutigen Sitzungſerſchienen; eine billige Volksausgabe derſelben wird bereits beſtanden; es iſt erklärt worden, daß eine die Verbeſſerung der ſocialen oder der politischen Ordnung 
wird die Berathung über die Gemeindeordnung und vorbereitet. — Es heißt, daß Baron Budberg zu di⸗ weitere Unterſuchung fta'tfinden könne. zum Ziele hat, aber ſich nicht auf geſetzliche Grundlagen 
Gemeindewahlordnung beendet. Ueber Deſchmannsſplomatiſchen Zwecken eine Reiſe nach Petersburg un⸗ Rußland. ſtützt, ſondern von der Regierung mit Gewalt befreien will, 
Antrag wurde die Beſtimmung wegen des Wahlrech⸗ ternehmen würde. — General Forey foll erklärt ha Aus dem Lager von Kut no, 5. März, kommt muß nothwendig zu Grunde gehen. haben den Ber 
tes der Geiſtlichen an den Ausſchuß zurückgewieſen. Pen, er könne nicht vor dem 1. März vorrücken. der „A. A. Ztg.! folgender veraltete Bericht zu. Nach griff der Regierung verloren, wir verſtehen nicht gehörig 
Ueber Antrag des Landesausſchuſſes wird die Zuſtim⸗Man ſpricht fortwährend von feiner baldigen Abbe⸗ preußiſche Mühſeligkeiten gelang es mir endlich, die mehr, was die Regierung für die regierte Geſellſchaft iſt. 
mung zur Einführung einer Hundeſteuer ausgeſpro⸗ rufung. — Die heute hier eingetroffene Nachricht vonſpreußiſche Wachſamkeit zu täuſchen und ein Poſen ſches Indem wir der Regierung unaufhörlich ihre Legalität be⸗ 
chen. Montag Neuwahl in den Landesausſchuß für der Niederlage Langiewiez und ſeiner Flucht nach Corps zu erreichen, das eben die Gränze überſchritt. reiten, ftellen wir dieſe Regierung allzubäuftg außer uns; 


den ausgetretenen Dr. Suppan. Galizien hat in Paris eine ungeheure Senſation ge⸗Es war dies das 2. Corps Taczanowski's, das ſich indem wir die für das ſociale Weſen unumgänglich noth⸗ 


Klagenfurt, 21. März. Der Landtag hat heute macht. Im erſten Augenblicke wollte Niemand an ein in einer einzigen Nacht im Poſen'ſchen conſtituirt wendigen Verbindungen mit ihr abbrechen, nöthigen wir... 


das Schulpatronat erledigt; ebenſo wurde auch dieſſo ſchnelles Ende glauben. — Die Zahl der geſtern hatte; feine Anzahl betrug 809 Mann, von denen ſie eine feindliche Haltung gegen uns anzunehmen. — Die 
dem Landtage mitgetheilte Grundbuchsordnung mit verhafteten Studenten beträgt an zwanzig. Bis jetzt die Hälfte beritten und alle gut equipirt und bewaff⸗ nach den Erſchütterungen von 1861 dem Lande verliehenen 
dem Beſchluſſe erledigt, daß fie den Verhälkniſſen ſind fie noch nicht in Freiheit geſezt worden. — Graffnet waren. Ich wurde mit Freuden aufgenommen, Reformen haben das Fundament der Legalität erweitert 
Kärnthens entſpreche Walewski ſcheint ſich im Dilemma zwiſchen ſeinerſund da ich von dem langen Umherirren ganz erſchöpft und die Möglichkeit eröffnet, an der Verbefferung wieljäh 
a Sympathie und den Forderungen ſeiner Stellung be- war, gab man mir ein Pferd und ſetzte den Marſchſriger Schäden zu arbeiten; übrigens zeigten die Reformen 

funden zu haben: um nicht für die Tagesordnung fort, um 3 Uhr Nachts die Grenze überſchreitend.ſſeloſt klar und deutlich, daß fie ein geräumiger Grundbau 

timmen zu müſſen, hat er ſich der Abſtimmung ent⸗ Unſer Commandant iſt ein Franzoſe, ein frühererſund eine Stufe zu weiteren Verbeſſerungen und Erweite⸗ 
alten. Für ſeine vorgeſtrige kurze Beantwortung der Officier in der kaiſ. franzöſiſchen arde, welcher nochſrungen der bürgerlichen Freiheiten find. — Wir wollten 
Rede de la Rochejacquelein's hat er geſtern vom Kai⸗ ein Dutzend Landsleute bei ſich hat, die kein Wortſieſes Gute nicht begreifen, weil wir vergeſſen hatten, was 
ſer ein ſchmeichelhaftes Billet erhalten. polniſch verſtehen, aber überall die erſten find. Wenn die Regierung für die Geſellſchaft ift, und wir dachten, 


e 
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Oeſterreichiſche Monarchie. | 
Wien, 23. März. 


Nach Berichten aus Nagufa hat ſich das Befin⸗Turin, will ſich feiner angegriffenen Geſundheit wegen 


wir Wunder thun. Wir mußten das Corps Tacza⸗ wir die Regierung zu neuen Coneeſſionen nöthigen und 
den Sr. k. Hoh. des Herrn Erzherzogs Ferdinandſvon feinem Poſten zurückziehen. 


1 nowski's aufſuchen und fanden es bei Kutno etwa ſo ohne Ende mit ihr feilſchen. Eine Regierung, die einem 
Mar derart gebeſſert, daß derſelbe in Kürze in volle, Aus Paris 19., wird berichtet: Heute begannen vor|6000 (9) Mann ſtark gelagert. Der größte Theil des⸗ſolchen Drängen nachgeben würde, erwieſe uns ſtatt Gutes 
Reconvalescenz treten wird. der ſechsten Kammer des Zuchtpolizeigerichts die Ver⸗ ſelben beſteht aus Posniaken (Poſenern?) und beſißtſnur Schlechtes, da fie ihre eigene Würde ſchwächen würde. 
Der k. k Botſchafter Fürſt Metternich iſt nach handlungen gegen die der Gaunerei und des Betruges ſein ſehr gut e nn mit vor⸗Nach Anerkennung der Nationalität und Berbürgung der Au⸗ 
Paris zurückgekehrt. Der apoſtoliſche Nuntius Car⸗ im Kartenſpiel angeklagten Spanier Calzado undſtrefflichen Carabinern mit 3 Läufen, ein Geſchenk tonomie war es nothwendig, daß die Geſellſchatft im Ein⸗ 
dinal⸗Erzbiſchof de Lucca iſt wieder erkrankt. Garcia. Letzterer hat ſich nicht geftellt; durch ſeinen eines Amerikaners in Boſton; ferner aus 3 Bataillo⸗ vernehmen mit der Regierung mit Energie zur Entwicke 
Der commandirende General von Ungarn Graff Vertheidiger ließ er einen Aufſchub der Verhandlun⸗ nen Senſenmännern, von denen der größte Theil mit lung der neu verliehenen Inſtitutionen ſchritte, welche be⸗ 
Coronini iſt hier angekommen. Der Statthalter gen auf acht Tage verlangen; er werde ſich dann vor Piſtolen verſehen iſt, und das „ſchwarze Bataillon, reits die geſetzlichen Organe zur Darlegung unſerer Be⸗ 
Graf Palffy iſt geſtern Abends nach Peſt zurück- dem Tribunal einfinden. Der Gerichtshof ging jedoch von einem Franzoſen gebildet und commandirt. Das dürfniſſe und Wünſche bildeten. ie aus Enthuſiaſten 
gekehrt. darauf nicht ein. Als Zeugen find unter Anderen letztere zählt gegenwärtig 600 Mann, von denen 114 beſtehende Umſturzpartei, welche das Jutereſſe des Landes 
Eine autographirte Local⸗Correſpondenz will wiſ⸗ erſchienen: die Herren Grammont⸗Caderouſſe, Feuil⸗Franzoſen und etwa 20 Schweizer find. Ein jederſ nicht einſieht, ſuchte von Anfang an die Absichten der Re⸗ 
en, Herr Roebuck, das bekannte Mitglied des engli⸗lade Chanvin, Miranda. Letztere haben ſich als Civil⸗Mann dieſes Bataillons beſitzt einen Revolver mitſgierung zu vereiteln und ſtrebte nach einem bewaffneten 
52 Unterhauſes, beabſichtige in Wien eine neueſ partei conſtituirt, und reklamiren 45,000 Francs, die vier Läufen, ein Geſchenk des obengenannten Ameri⸗ Aufſtande, um die gefeglihe Ordnung der Dinge umzu ⸗ 
polttiſche Zeitung, die den Titel „Eiviliſation“ führen ihnen Garcia im Einverſtändniß und mit Hilfe Cal⸗kaners, der im en 2000 Carabiner, 1000 Revol⸗ ſtürzen. Durch Anwendung des revolutionären Terrorismus 
ſoll, zu gründen. ae ado's an dem bewußten Abend abgewonnen hatte. vers, 300 Paar Piſtolen und 1500 Säbel den polni⸗ wurden die Worte der vernünftigen und erfahrenen Pa ⸗ 
Bei der Nordbahn ſind an einem der letzten Tage Madame Julia Borncei b als Zeugin. Manſſchen Freiheitskämpfern zum Geſchenk machte. Ueber⸗trioten übertäubt. Konnte eine vernünftige Regierung 
der verfloſſenen Woche mehrere Kiſten voll Waffen glaubt, daß die Sache diefen Abend zu Ende gehen dies iſt die Senſe eine ſchreckliche Waffe, die ſelbſtſeine für das Land jo verderbliche Agitation dulden? Konnte 
entdeckt worden, die unter falſcher Bezeichnung als werde. Ein eigenthümlicher Zwiſchenfall war eine das Bajonnet übertrifft. Unſere Uniform beſteht inleine vernünftige Regierung gegenüber dem Drucke der 
Fracht nach Lemberg aufgegeben worden waren. In Revulution der Advocaten, die in ihren langen ſchwar⸗ einer Art ſchwarzer Blouſe mit rothen Aufſchlägen. Verſchwörung Conceſſionen machen? Nein! Eine Regie⸗ 
den Frachtbriefen war der Inhalt der Kiſten als aus zen Roben vor der Thüre über eine halbe Stunde Der Commandant des ſchwarzen Bataillons, weiches rung, welche das wahre Wohl des Landes im Auge hat, 
einem Klaviere und mehreren Möbelſtücken beſtehend, lang lärmten, weil die ihnen ſtets reſervirten Plätze auf jeiner Fahne die Aufſchrift „der Tod führt, ſiſt verpflichte, vor dem Beginn ihrer wohlthätigen Maß⸗ 
bezeichnet. Die Waffen beſtanden größtentheils aus von einem ſehr faſhionablen, aber nichts weniger alsſheißt Charles, der nur ausgewählte Leute in dasſelbeſregeln vor All m die Aufregung zu beſchwichiigen, die 
Schießgewehren. Gegen den Aufgeber wurde eine ge- dem Barreau angehörigen Publicum beſetzt waren. aufnimmt; obſchon er nicht polniſch verſteht, findet ſentfeſſelten Parteien zur Ordnung und Zucht zurückzufüh⸗ 
richtliche Unterſuchung eingeleitet. Es mußte ſogar eine Pauſe in den Verhandlungen er doch pünktlichen Gehorſam, da mehrere Polen imfren, dann erſt kann fie ſyſtematiſch die ganze Reihe von 
Aus Iglau, 19. d., ſchreibt man dem „M. C.“: deshalb eintreten. (Das Urtheil ift ſchon telegraphiſch Bataillon franzöſiſch ſprechen. Die Frauen von Wilna Verbeſſerungen entwickeln welche niemals endigen werden 
Geſtern Abends um 9 Uhr etwa kamen die internir⸗ gemeldet.) verſahen die Jäger mit einer Fahne; die Senſen⸗ und nach Maßgabe der Kräftigung des ſocialen Organs ⸗ 
ten Polen hier an und wurden vorläufig im Trans⸗ Großbritannien. männer erhielten eine von den Mädchen von War⸗ mus fortſchreiten müſſen. Wer annehmen wollte, daß die 
porthauſe untergebracht. Einige von ihnen ſollen dem] Aus London ſchreibt man uns: „Die junge Prin⸗ſchau, ſie find in Seide mit den Nationalfarben rothſleidenſchaftliche Agitation oder Ausbruch eines bewaffneten 
Vernehmen nach Erlaubniß erhalten haben, ſich in zeſſin von Wales entzückt allgemein durch ihre Schön- und blau geſtickt und mit Bändern in den Farben Aufſtandes die Regierung zu Conceſſionen zwingen müſſe, 
Privatquartieren einzumiethen; überhaupt geſtattel ki aber ſchon fällt die ſentimentale Richtung ihres Großpolens, weiß und grün, ſowie mit dem Motto: befindet ſich im Ierthum. Eine Regierung, die dem Drängen 
man ihnen alle mögliche Freiheit, welche ſich mit dem Weſeus, die faſt eine Neigung zur Melancholie ver⸗„Für eure und unſere Freiheit,“ verſehen. Im weißen nachgibt, abdieirt und die Geſellſchaft wird in ſolchem 
Internirungsſyſtem verträgt. Sie gehen frei herum räth, ziemlich ſtark auf, und man iſt in dieſer Bezie⸗Feld iſt die Madonna von Czenſtochau geſtickt mit Falle nothwendig aufgelöſt. Wer vermeint, daß man durch 
und genießen von Seite der hieſigen Bevölkerung alle hung um je weniger ohne Beſorgniß, als der Prinz. Umſchrift: „Königin von Polen, beſchüße uns!“ Auf Geräuſch und durch blutige Opfer das Auftreten auswär⸗ 
jene Achtung, welche der Gebildete dem Unglücke zu im Gepenthei einen lebhaften, feurigen, ſtolzen Cha⸗ der Rückſeite dieſer Fahnen ſteheu „noch die Worte tiger Hilfe und die Einmiſchung anderer Regierungen in 
zollen pflegt. rakter befigt. Es dürfte auch nicht ganz ohne Intereſſe., Einheit, Unabhängigkeit, Frei eit!“ (Dieſe beidenſdie Sache hervorrief, wäre ebenfalls im Irrthum. Die 
„P. N.“ meldet, daß Graf Forgach dieſer Tageſſein, cab de Königin — von der alle Engländer ſa⸗Corps find, wie erwähnt, nach zweitägigen Kämpfen europäiſchen Regierungen ſind im Intereſſe der Civiliſa⸗ 
ſein auf die ungariſche Frage bezünliches Elabo⸗ gen, daß ihre Trauer doch etwas zu lang dauere bei Ladek bereits über die preußische Gränze ge- tion in ununterbrochenen Einverſtändniz. Wenn fie im 
rat Sr. Majeftät unterbreitet hat. Dieſe Nachricht — die gewöhnliche Friſur der Prinzeſſin, welche ſie bracht worden). Geiſte der Zeit Verbeſſerungen einführen oder geſchichtliche 
findet übrigens heute auch im „Fgtln.“ einige Beſtä⸗ noch am Hochzeitstage trug, ſehr mißbilligte, und zwar. Ueber die Gefangennehmung des Inſurgenten⸗An⸗ Fehler wieder gut machen — ſo werden ſie doch zur Mit⸗ 
tigung, denn es wird demſelben aus Wien ee aus dem Grunde, weil dieſe Friſur an die bekannte führers Bogdanowicz, welche kürzlich aus einem an- wirkung bei dieſer ſyſtematiſchen Arbeit nicht die Einmi⸗ 
ben, daß der Miniſterrath am Mittwoch die 


Ver⸗Haartracht der Maria Stuart erinnere. Seit wenigen dern Blatte in ihre Zeitung übergegangen, iſt nach ſchung aufgeregter Maſſen zulaſſen: das erfordern die ge 


Herr von Sartiges, Vertreter Frankreichs zu wir einige Regimenter ſolcher Leute beſäßen, könnten durch unaufhörlichen und immer ſtärkeren Druck würden 


EN in; 
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Vom Kriegsſchauplatz im Königreich Polen bringt gekommenen Nachrichten zufolge ſoll der B 
der „Czas“ heute Nachrichten von einigen neuen Ünvorſichtigkeit der ruſſiſchen 5 . 
Kämpfen in den verſchiedenen Provinzen, von denen dabei fünfzehn in der Scheuer untergebrachte betrun- 
mehrere günſtig für die Inſurrection ausgefallen ſein kene Soldaten und ein Wagen ſammt zwei Pferden 


i : R 2: gan- 25 Francs der Meter vermiethet. Die General⸗Direction der 
Ba een und politiſchen Intereſſen der gan: Ausſeſlungegeſelſſcaft har als 90 bleibendes officielles Organ 


5 Fur das Pariſer Journal „Le Temps“ zur Veröſſentlichung der An⸗ 
Dias abenteuerliche Hazardiren eines blutigen Kampfes zeigen, Kundmachungen und Rechnungen ꝛc. gewählt. 
ift kein Patriotismus, leidenſchaftliche Wuth kann dieſes ſe⸗ Bei Moritz Wolff, Buchhandler in Petersburg, er⸗ 


2 m fl 5 wc 280 3 u a ickie⸗ 1 K i . f 7 Oberſten Gi i i 
ige Gefühl nicht vorſtellen. Ein verſtändiger Patriotis⸗ſchien eben „Konrad Wallenrod“ und „Grazyna“ von Mickie ſollen. Die Diktatur, ſchreibt der „Czas“, hat aufge: des D zingeri verbrannt ſein. 
ß . 4 i Wenediktow. Di usgabe hz ; i Langie⸗ G. C. 5 A: 9 
mus gibt unſerem Volke ganz andere Rathſchläge. Nach 3 4 „ ern fg, gan hört mit der Verhaftung und Internirung Langie-) Die, erhält zur Berichtigung ihrer neu⸗ 


kauriger nach ſolchen öffentlichen Calami⸗ mung des „Dziennik powez.“ it Mickiewiez nie wicz' durch die k. k. öſterr. Regierung, die Leitung lichen Notiz, daß Mieroskawski wieder in ſeiner 
tüten Ar br gel, die Geiſter zu ernüch⸗ — een Licht herausgegeben Kr trogbem die hat von neuem roviſoriſch das frühere nationale Wohnung zu 45 bei Paris angeknmmen N die 
ben und zur Prüfung und Berechnung der verbliebenen Bilder viel zu wünſchen au laſſen. Die Ueberfegung wird von Central⸗Comité übernommen, wovon ein neuerdings Mittheilung au on daß nicht General Mie ro⸗ 
ittel zu schreiten und eine ſoſtematiſche und ausdauernde ruſſiſchen Kritikern ſehr gelobt. proclamirter Aufruf benachrichtigt. Wie es Heißt ſoll slawski jelbft, — dern ſein gleichnamiger Vetter, 
Arbeit an der 2 a vorn em — mn kan ‚ig er deine ea g Mae dlc Polch beileil 10 11 et eines Secretärs nach 
zu beginnen. Ein vernünftiger Patriotismus iſt eine große, N 88 . erſchienen Uebe J udlich Polen beg zurü irt ſei. Derſelbe beabſich⸗ 
e et welche ſchon manchmal an 90 —— Local Und Provinzial⸗ Nachrichten. der „Czas“ folgendes: Nach den geſchilderten Ereig⸗tige in einer Broſchüre die Gründe je Pr De 
Ölfer zu großer Macht erhoben hat. Krakau, den 24. Marz. niſſen wollte L. angeblich über Opatowiec und Gali⸗ des Generals darzulegen. Dieſer letztere ſoll fich, ſo 
Die „Wiener⸗Zeitung“ ſchreibt: Einige der die) * Am 21. wurde ein Koffer, welcher als Reiſegepäck aus Wien zien nach dem Lubliniſchen gehen, ‚wurde jedoch, bei glaube man wenigſtens in Paris, auf österreichischem 
Lorgä nge in Polen betreffenden leßten telegraphiſchen a war, im . en n ee eee der Ueberfahrt von einigen, die ihn als Dictator Gebiete (2) befinden und bemüht ſein, nach der Ukrai⸗ 
dachrichten find offenbar nicht frei von dem Beſtre⸗ fonelen Wräfuung yeförinen und I dem Koffer 15 Stück di Langiewicz bezeichneten, verrathen, von einem dort am ne zu gelangen, wo eine Erhebung reif ſei. 
en, die Niederlage des Langiewicz'ſchen Inſurgen⸗ nare Mlitär⸗Stußen ſammt 15 Bajonetten gefunden. Gränzcordon befehligenden kat. Offizier am 19. d Ein bei Schluß des Blattes uns mitgetheil⸗ 
tencorps zu maskiren, die denn doch zuletzt thatſäch⸗ Die ſeit voriger 28 0 im gewöhnlichen Local (Larys: Haus verhaftet und nach Tarnow gebracht, von wo er amſtes Rzeszöwer Telegr. von heute meldet nach Be⸗ 


1. : ! ir in der Brüdergaſſe) eröffnete Krakauer Gemälde - Austellung os 1 R ieſige Caſtell übergeführtſrichten aus Le zaj 9 i ; 
lid, zugegeben wird. Die Verſion eines polniſchen zählt bis jet . Neue Kunſtobjette kommen noch 22. d. früh 6 Uhr in das bielig Mühen kes t vom 22. Die Injurgenten unter 


5 f 1 le j ' immer befindet). Czachowski geſchlagen, gänzlich zerſ 

lattes, daß Langiewicz unmittelbar nachdem er die), li d in Ausſicht geſtellt. Ehe wir im Feuilleton wurde (Wo derſelbe ſich noch i 1 5 9 gen, gänzlich zerſprengt treten 
ſſen e Hechingen, jeine Entfemng aus „ Tes „„ zurückkommen, erwähnen Neue Kämpfe haben, wie der „Czas“ ſchreibt, haufenweiſe nach Galizien über. Bei Ebenau 
dem Lager u. a. a aus „militärischen“ Gründen wir vorläufig die Namen der Künftler, deren Arbeiten bei flüch⸗ nach Zert eilung des Hauptcorps bei Weiec, bei Po⸗60 — Jastrzebiec (Lezajsk) 40 — Golce 120 — 
üthlich efunden habe, muthet der Gläubigkeit der „„ ee aan Be He tof und Zamiereie (im F 18 ri i 2 1 6 Darunter auch viele Verwundete. 
eſer doch etwas viel zu. In letzterer Zeit war eine ländiſchen finden wir bekannte ſeit Jahren der Ausſtellung treue ſchen Krzeszow und Br AR I 5 Gub.), 1 ee. ſollen 132 Mann und 30 Pferde in Rzeszow 
gewiſſe Unſicherheit in den Bewegungen des Langie⸗Namen, wie Scheins, May burger, Niels, Lerche, Min Dziecinow (gegenüber dem 9 alwarya jenſeitsſeintreffen.) 

wicz ſichtbar geweſen. Auch die „Schleſ. Z.“ bemerkt, fou, Hodak, Hognet, Meyerheim, Krafft (wieder mit 6 der Weichſel), Zambrzykow und Usciennice (Granze 

er 0 * den Fad . ( u 5 haben und nicht Copien, einige ſchwindſüchtig? Henriette Ronner. Unter dieſen ragt des Lubliner Gub. und Podlachien), bei Kutno und 
cheine den Fa en verloren zi it Scheins und vor Allem Duntze aus Duſſeldorf mit einer Kazimier (Kaliſcher Gub.) bei Wilno und Stuck 

mehr recht zu wiſſen, was er eigentlich weiter anfangen Schweizerlandſchaft hervor. Von polniſchen Malern find die Na- Kagz 8 ] J' 


offte. Völlig unerklärbar ſei ſein langer thatenloferimen Pilati, Gniewosz, Grabowski Andreas lein Tinto (Likhauen) ſtattgefunden. Oberſt Czachowski war mit) Aus Berlin meldet man der „G.⸗C.“, da 

Aufenthalt 4 3 * Miechow geweſen, retto 1 Titian) Suchodolski (eine ſchöne Krakauer Ferna ko) mehr als 300 Mann, von Welee am 19. ſüdöſtlich nachdem Baron Schachten daſelbſt 1. —.— 4 15 
bvährend die Ruſſen ihn von allen Seiten immer en⸗Modleweki sen. Se Sagnowsti, 5 gen Swigtokrzyz ziehend, am 20. bei Potok (zwischen alsbald der Brigadegeneral Graf Münſter⸗Stein⸗ 

ter einſchloſſen und die unbebrückte Weichſel feine ein⸗ Wiederholung), Löffler (noch nicht ausgepackt), repräſen Chmielnik und Ratowo) mit den Ruſſen zuſammen⸗höwel als interimiſtiſcher Stellvertreter für den zum 


—ͤ — 


AI h 5 Herm. Laris aus Wien hat die Ausſtellung mit neuer gefälliger| 7 2 a re ı - \ 

ige Rückzugslinie blieb. Langiewicz ſcheint in ſeinen Laudſgat edc ee en -; Grabowski u. Sag⸗ geſtoßen und nach dem Kampf, wie der „Czas preußiſchen Geſandten in Kaſſel deſignerten Baron 

I Auſſtell Goszeza und Sosnöwka zu lange nowski, beider Arbeiten zeugen von anhaltendem Studium undſſchreibt, ungehindert, wie jedoch aus unſerer geſtern Harry Armin, der ſich noch im Auslande bei t 

1 bert e un ih ihm durch den unnützen Fonſhrin in ber Rüuftlerbahn, die erſterer ſchon länger, der au- mitgetheilten Depeſche erhellt, von den Ruſſen ver⸗ nach Kaſſel abgehen werde. Graf Miniſter Stine. 
arſch mit der ganzen Macht nach Ksigz ſehr viel u = . über die Hilfeleiſtung die von Seiten folgt, weiter gezogen. ee 30 Weſten wel den zur Kreuzzeitungspartei. 

eit verloren, die er beſſer zu einem beſchleunigtenſder Krakauer Einwohner den an verſchiedenen Orten, beſond ers bei Zawiercie (an der dar Mur 57775 Eiſenbahn) tzehoe, 21. März. In der heuligen Stände⸗ 

ü hinter den Nidafluß verwendet haben würde, in der Militär⸗Riitſchale unter zebrachten Inſucgenten zu Theilwiird Oberſt Cieszkowski den Kampf an. Nähere Nachrich⸗ verſammlung erklärte der Regierungscommiſſär: di 

zug h hen rc und erwähnt lobend die Zuvorkommenheit u. das feine Ben ehmen ten fehlen noch. Gerüchtsweiſe verlautet von einem Regierun d die ſtändiſ gscommm ſär: ie 

da ihm die Ruſſen ſchon auf den Ferſen waren. Das der Behörden und des Militärs gegen die Flüchtlinge. dritten Gefecht bei Wodzislaw (mitten im Kra⸗ gierung wer 5 auf die ſtändiſche Antwort in ge⸗ 

ſultat dieſer Verzögerung war, daß er ſchon am 16. . echt bei ten Erei rar 110 mernſchaftlichen Angelegenheiten nicht eintreten, die 

in den Ufern der Nida eingeholt wurde und in de ——..ſaiqcen). Die bei den letz nf zesgnijen engagttten Ständeverſammlung ſei für die Gefahren, welche 

ägtgen Gefechten bei Chrobrze, Zlota. Zagoscie 9 dels⸗ und Börſen⸗N achri ct en anſehnlichen ruſſiſchen ter räfte . Szachow daraus für die Monarchie entſte 
N Busko einen de ich a der ihm Ant 5 . ri 05 1795 „ ſkoj, Czengeri, Zwirow waren in 2 Colonnen aus wortlich. Der Regierungscommiſſär hat die Seſſion 
einen Bagagetrain koſtete, fortſetzen mußte. Breslau, 23. März. Amtliche Notirung. Preis für einen f N 


Pinczow, Busko und Gene angerückt. Die 3 geſchloſſen. 0 
f ; 1 preuß. Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. „ 5 kr. öft.W hatte am 21. d. über Opatowiec und Koszyce Igo— Turi a 1 *** abe 
Daß, wie wir gleich nach der Proclamirung der außer u Wage Seher ba u 78. Gebet 00 ee Ss u, 29. März. Die „Opinione“ ſchreibt: 


log, Dictatur vermutheten, auch bereits Eiferſüchte⸗ eee, 24 ber 20. rd Min erreicht und ſtand geitern Nachts bei Biurkowo Geſtern ging das Gericht, daß d 
. Nagl en ihren Einfluß im Haurt. ere 50. Alnterrape (für 150 pff. dente) 240 — 226 zwischen Igotomia und e e Tauſend Mann aus Geſundheitsrückſichten 0 
hartiet der Aufſtändiſchen geübt haben, ſcheint außer Sommerraps 215 — 256 Sgr. — Rother Kleeſaamen fun Infanterie, 6 Geſchüße, eine theilung Dragonerſhabe und andere miniſterielle Aenderungen erfolgt 
weifel. einen Zollger, (89) Wiener Pf, preuß. Thaler au 1 fl. 95 5 5 und Koſaken. Am 21. hatte ſie den Inſurgenten-Bri⸗ ſeien. Wir glauben, daß dieſe Nachricht zum Minde⸗ 
Das „Petersburger Journal“ vom 22. d. bringt eee Agio) von 8 — 16 Thir. Weißer von zadier Smiechowski bei Czernichow unweit Igolomia ten verfrüht et, fo lange der König, welchen man 
nen Tagesbefehl des Kriegsminiſters, welcher ſagt: Tarnow, 21 März, Die heutigen Durchfehnittspreii, ereilt, deſſen ermudete Mannſchaften auf öſterreicht⸗ morgen in Turin erwartet, abweſend ist 
bie Friſt zur Ausbildung der Recruten jet bei derſwaren (in n. oſtr. W.); Ein Metzen Weizen 3.42 Roggen 2.36 ſches Territorium gedrängt wurden. Bei Verfolgung aus Turin war dieſer 
ufanterie auf 3, bei der Cavallerie auf 6 Monate Lerne 1. — — water 1.45 — Grbien 3,— — Bohlen 221 [ver Inſurgenten haben ruſſiſche Truppen (Koſaken) Tage an der Turiner Börſe das Gerücht ſtark ver⸗ 
„ ver Czulice und bei Karniow die öſterreichiſche Gränzeſoreitet und geglaubt, der König von Belgien liege 
uberjwritten, wober mehrere Unbewaffnete auf dies⸗ 2 


5 27 5 ltr) l Hirſe 2.—— — Buchweizen 2.— — Kukurutz 3.— — Err⸗ 
fitgejept. Es ſei jedoch bei den jetzigen Verhältniſſen per .. 20 — Gine Kuafter hartes Ho 39.50 — weiches 7.25 - 
ſettigem Territorium von ihnen getödtet und aufften definitiv aufgegeben. 
oſterreichiſche Soldaten geſchoſſen wurde. Die Gränz⸗ 


wünſchenswerth, dieſe Zeit abzukürzen, und nothwen⸗ Funertlee 1.60 — Ein Zeuner Heu 1.50 — Stroh —.76. 
ig die Recruten vor Allem und ſogleich in der Wiala, 21. Marz. Auf dem heutigen Markte ſtellten 
sorſer Wawrzeuezyce, Radno, Tropiszow, Igolomiaſnkas hebt aus Lokalen Gründen alle obligatoriſchen Be 
end audere ollen in Brand geſteckt worden ſein. Na- ziehungen zwiſchen den Gru ai 


ee 8 Gewehre, im Angriffe, im Schie⸗ ſich die Durchſchuittspreiſe folgendermaßen: Ein Metzen Weizen 
heres iſt dem „Czas“ noch nicht bekannt. Wie uns Bauern der Gouvernements Wilna, owno, Grodno 


h 8. 1 2 WE : 4.48 — Korn 2.01 — Gerste 1.97 — Hafer 1.31) — Kuku 

9 n, über die Signale, im Tirailliren und Exerzieren ug — — Groapfel —.— end Eine Fee Balz nee 

u Gefechtsordnung zu unterrichten, und die Beklei⸗ weiches —.— — Gin Zeumer Heu — 85 — Stroh —.98 fl. ö. W. 

bung und Ausrüſtung zu beſchleunigen. Wochnig, 2, Marz. Die heutigen Durchſchnittspeeiſe t. 

N M Gerſte 1.75 i rbien 3.50 mitgetheilt wird, hat am 23. d. das ruſſiſche Corps 
f ain 2 er 1.18 — 50 — 2 2 8 9 3 N . ia 5 

lie Ankunft des Marquis Pepoli und das Hinſcheiden on.. — — ä . unter dem Oberſten Czengeri, bei 4000 Mann Vin Witebsk auf. Der Loskauf iſt vollſtändi 

Baron Mensdorff, der einſt der Geſandte — 80 — Eine Klaſter hartes Holz 10— — weiches 7.50 — Ein[bereits Wawrzyſlzyce verlaſſen und ſich über Szezerbie 

| Rußlands an den Höfen von Berlin und Wien ge⸗Zeutner Heu 1.10 — Ein Zentner Stroh — 65 wahrſcheinlich nach Proszowice begeben. Von Brzesko 

tblan a Krakau, 23. Marz. Marktpreiſe in öfter. Währung: Einſſind die Ruſſen nach Stupnica. General Uszakow ſoll 


us Pet ersburg meldet der Telegraph vom 20. d. [waren in our. WWahr.: Ein Wiegen Weizen 3 72— — Korn 2.43 — 


x u bewerk⸗ 
ſtelligen. Vom 1. Mai ab zahlen die — den 


˖ 1 3 kit uu: Gt welche den Loskaufspreis von d 
en i 5 —— zn ER a — er m ser 2255 aus dem Radomſchen bis hinter Jedrzejow vorge: Dus Decret enthält Die Ausführungen ers 
tes —.— — Kukurutz —— — Erdäpfel 1. — Eine Klafter hartes ‚nd? ſein. 2 New⸗ Bort, 11. März. In Vicksburg herrſchen 
Vermiſchtes. dog — — weiches —.—.— Fulterklee —.— — Ein Zentner“ Ueber die aus Anlaß der Verfolgung flüchtiger viele Krankheiten. Die Conföderirten ſielen am 


Inſurgenten durch ruſſiſche Truppen bei Czulice und|9. im ee une ein, und nahmen den 
i a on mit ſeinem Stabe (und 
Gebietes wird uns folgendes mitgetheilt: Derſ55 Pferden) gefangen. Die Conföderirten unter 


aus, phantafiet mit beichtigkeit, ſpielt die Orgel, verſuchre — dle 1.80 Buchweizen 1,50 — Kufurug .— — Erdapfe. Grauz⸗lUlebergang der Inſurgenten begann am 21. d.van Dorn haben ſich nach Süden zurückgezogen 
JJ òÜ—. . . ,. 
del Neufeld, har den I. Band der fünf Bücher Meſis fur die düteciin, 21. Marz. Die heutigen Durchſchnittspreiſe ßere Zahl Juſurgenten in Czuliee an. Etwa 300 In Springhill in Tenneſee iſt eine Schlacht 


bevorſtehend. Im n wurde vorgeſchlagen 
g 0 ’ | ag achten müſſe, daß 
drei und verwundeten zwei der Flüchtlinge. Vonſ neutrale Flagge Feindeseigenthum decke. 
Telegraphiſche Wiener Börfen: Kurfe 


Durchſchnitts⸗Cours in öſterr. Wa 5 
Vom 23. Marz. e 


Timilion Müller, der geſchatzte Orientaliſt nen . —— Hirse 2.50 — Buchweizen 2.50 — Kukurutz 3.50 
der Orforder Univerſttat, gab in Deſſan fen in deutſcher — Erdapfel —.50 — 1 Klafter hartes Holz 7.30 — weiches 
pra eſchriebenes, von der franzöſiſchen Academie gekröntes 5.10 — Futterklee 1.30— Der Zentner Heu 1.30 — Ein Zentner 


Vergleichende Sprachenkunde find in der gebildeten Welt binläng⸗ 5.43 Waare — Kaiſerl. Dutaten 5.38) G., 5.44] W. — Ruſſi⸗ 
ee — 1 5 ae a b diefer Gelehete auchſſcher halber Imperia 9.2 C. 9.364 W. Mufiger Süͤber hu. 
tſche Erzählungen ſchr r f 
dewzig 22 Heutſchland beliebte Novelle: „Deutſche Liebe“ 1.691 G. 1.72 W. — Polniſcher Courant pr. 5 fl. —— G, ö \ 
— an heran 5 . „ ——, W. Gal. Pfandbriefe in öſterr. Währ. ohne Coup. 76.58|pen ihnen entgegenkommenden, die Abtheilung ecom⸗ 
er erſte Thei i 
benslihem Glück von dem bekannten a pe im, Guer: 80.88 ©. 81 W Galiz. Grundentlaſtungs⸗ Obligationen ohne 
Her; aus Mantua in's Italieniſche toſtbares Klei — Coup. 72.50 ©. 73.13 W. National Anlehen ohne Coup. 80.53 tell! * 1 h u 
N nennen dieſe Ueberſetzung ein einod der ita⸗ G. 8 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 212.— G. er öſt. Offizier, wurden nicht beachtet, wiederholt aus uuf. 
iteratu 


ei r. a ichter 21 ſter Nähe auf ihn gefeue ich mit de a 
„Die in Zürich weilende amerikaniſche Dichterin, Frau Krakauer Cours am 23. März. Neue Silber Rubel * 52 gef 3 ie aus 


Aar s Gedichte ins Engleſche Agi 107 ve 
arie H. C. Booth, hat uhland's © e Agio fl. p. verlangt, fl. p. 1053 gezahlt. — Poln. Bank⸗ 
ſeßt und gedenkt fie zugleich mit der berfegen 4 res noten für 100 fl. öſterr. Mähr. fl. poln. 306 verl., 390 bez. — 
cher, die am Grabe ÜUhland's vorgeleſen war, Prenß. Courant für 150 fl. öſtr. W. Thaler 89 verl. 88 bez, 
\ zugeben ü ar sgrüffel erscheint ein 8 für 100 fl. öſterr. Währ. 1121 verl. 1113 bez. 
N (Die Wahrheit in Brüſſel.) In emoin“ und das 9 1 gische . fl. 9.40 verl., fl. 9.25 bez. — Napoleond'orsſentgegnet haben, daß das öſterreichiſche Militär nicht 
Mes Wochendlatt, weiches den Namen „Le T d ohne verl, 9.— bez. — Vollwichtige holländ. Dukaten fl. 5.48], ; Lege El : 
Fenhümlche Motto führt: „Ich fanöre, ohne Haß Kirn zu. 6.40 bez — Vollwicht öfter. Maud-Dufaten f. 5.48 vert. hätte die Inſurzenten in Schuß nehmen ſollen. Er 
furcht zu rechen die Wahrheit und nichts als 2 5 bald we⸗ perl, 6 Poluiſche Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. fl. p. 100 ließ hernach dem Offizier und den Soldaten die Waf⸗ Hotel de Varsovſe: Herr Martin Zalrzewski, Gutsb., 
ene Ob — Reaction diejes Journals wohl ni ch nur einen Währ. 28 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öſtr. fen zurückſtellen und ſie auf öſterreichiſches Gebiet aus Polen. 1 N ol 
m Meineids be werden könnte, wenn fie auc War⸗ in CM derl. 773 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt J. Coup. ückk weigerte jed ; Na dl. Hotel zum weißen Adler: Die Herren; Joſevh La⸗ 
hlachtbericht aus co oder ein ruſſiſches Bulletin aus m hr * at verl. 814 b. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen nr kehren, verweigerte jedoch ſeinen men und mti, Gutsbeſitzer, aus Preußen. Kaſimir Gorajski, Geometer, 
au abbruckte ! 80 N. ä 745 verl. 735 bez. — National⸗Anleihe vomſden ſeines Regiments zu nennen, Die dem Lieutenant|aus Polen. 1 
f 8 . März. 
Angekommen find: 
Hotel Poller: Die Herren Gntsbeſitzer: Johann Raodi 


* Bei der Academie, welche die berühmte Improviſatri 2 an Währ. 81 ver., 80 b. — Attien der Carl abgenommene Ankeruhr, das ihm und der Mann⸗ 
Fa. h a te. Di h „Ludwigs Bahn, „8 ien der Carlſabg hr, un 
Piannina Milli unlängſt im Turiner Carignano⸗Theater — 215 verl. 2 beni, Coupons voll eingezahlt fl. öſter Währ. ſchaft geraubte Geld, und die letzterer gehoͤrige Mu⸗ 

aus Polen. Alfred Gf. Eos aus Bobin. Anton Morelowoki 
aus Lemberg. Ferner: Adam Graf Potocki, k. k. Kammerer, 


1 l 15 — ai ns ee 85 Ver- Lemberger Lotto P nition wurden nicht zurückgeſtellt. Als Curioſum wird 
6 = . März. 8 ö s i 
31 46 68 319 18 ; Siber ene rc anden fort bie aus Wien 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 

Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiften vom 
e 22. März. 1 5 
Angekommen find: 


9 ok de Saxe: Herr Joſeph Godefrey, Gutsbeſitzer, aus 
olen. 


( (teuheit der Dichterin ſowohl, als auch des bekannten Gegners } 
ind Bekampfers Garibaldi's ſoll nicht gering geweſen fein. EEE — Beinkleider und Schuhe ausgezogen und mitgenom⸗ 


Ae 10. . J. wird in Paris die Gröf einer A GE —— “r ; 4 Lemberger Hotel: Herr Valerian Zmi tobeſitzer, 

1 ee elite gelung ſtattfinden. — riefeuhafte Neueſte Machri men wurden. Das herrſchaftliche Gebäude, der Plan⸗ ag Nu land. 0 Zmigrodzki, ie ur 

8 baude, vom Architecten Herrn Liandier entworfen und ge: Aus Lemberg, 22 hrichten. fen, an welchem der Lieutenant geſtanden, zeigen! Abgereiſt find: Er 

kaut, auf einer Bodenfläche von 120.000 Metres, im Quartier u eſche: Czachowski oft Nachm., meldet eine viele Spuren der abgeprallten Kugeln. Die Mäntel Hotel Poller: Die Herren: Gua Hartmann. eki, 

N, an dem Bois de Boulogne, hat eine Länge von tel. Dep j 5 8 4 2 10 ſoll bei Lipiny zwiſchen der Mannſchaft ſind von Kugeln durchlöchert. „Der Rein, zes N Joſeph Milfowsli, Dolch 4 Galizien. 
ib 5 — — —— von 100 Metres und die Fr der Mitte Krzeszow un a 9 5 ltat Gefecht mit den Ruſſen weiteſte Punct, bis zu welchem die Koſaken auf öſter⸗ eser Ai a N diet Lewartowski, Gutsbeſiter, * 

we pel ſteigt bis zu Höhe von 105 Meıres. ehabt haben, deſſen Reſultat noch un einst, nach Galizien. d Mozwadowski, 


242 > 7 2 1 4 
gänge ziehen Ad in pier 9 lle hin, ei 7 e bekannt iſt. keeichiſches Gebiet gedrungen beträgt etwa / Meile. Hotel de Derdg 2 „ Sigwunb 
ede en ue ee felgen Rh ans bie heren n Aus ee de, ram), wird te.“ Laut Erzählungen von Flüchtlingen aus Wawrzyn⸗ Decker der Rechte, nach Wien. Feen Seel, Gusbefger, 
diem nen le onlevarı, bildet ee 3 4 mir 28 Gefechte ſtatt; St emyslerſezyce ſoll, wie gerüchtweiſe verlautet, 5 22. d. ein nach Polen. . 
ebenge! lc, und ſtolzer Weiſe ausge führt. Kreiſes Ti 1 2 genten w ſelbſt eine Scheuer, wo 20 Ruſſen ſam morgen allenden F. Feſtes i a 
Die horizontale Oberflache, welche vermieihet wird, umfaßt 76 000 d der Gränze ſichtbar. Bei Szezurowa wen —— 5 —— Pt — er 1 en ee dieſes Blattes Don. 


Neves; der Preis eines Mette beträgt jährlich 50 Francs. : 
5 Mauerfla von ihnen ergriffen worden fein. (Neueren uns zu- nerſtag. 


Ne 
a Dann werden 100.000 Metres chen zu Ankündigungen viele Inſurgenten. 


Amtsblatt. 


3. 826. Edict. (208. 2-3) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird hiemit bekannt 
gemacht, daß zur Hereinbringung der dem Herrn Guſtar 
Düring mit dem h. g. rechtskräftigen Urtheile vom 17. 
Jänner 1859, 3. 16747 zuerkannten, im Laſtenſtande der 
Nachlaßmaſſe nach Alexander Schreiber gehörigen, in der 
Gemeinde Ploki Krakauer Kreiſes gelegenen Berggruben, 
laut Krakauer Bergbuch I. pag. 240 und 241 n. 6 on. 
zu Gunſten des Herrn Guſtav Düring intabulirten For⸗ 
derung von 1000 Thalern ſammt 4% Verzugszinſen 
vom 1. Juli 1855, den Gerichtskoſten pr. 12 fl. 19 kr. 
öſt. W., den Executionskoſten pr. 10 fl. 62 kr. öſt. W. 
und 36 fi. 93 kr. öſt. W. die exeeutive öffentliche Feilbie⸗ 
tung nachſtehender: 

1. Der Alexander Schreiber ſchen Nachlaßmaſſe gehöri- 
gen, in der Gemeinde Ploki gelegenen Bergenti⸗ 
täten, als: 

a) des Grubenfeldes Celina auf Eiſenerz mit 5 

Grubenfeldmaſſen ſammt Zugehör. 

b) der Galmaihalde Minerva von 70978 Quadr. 

Klftrn. ſammt Zugehör. 

e) der Galmaihalde Cecylia von 12641 Quadr. 

Klaftr. ſammt Zugehör, ferner 
Der executiv geſchätzten Effeeten, als: 

a) der Grubenmaſſen, der auf, in oder bei den 


werke erforderlichen Geräthſchaften, Werkzeuge u. 
ſ. w., ferner, 


b) 


wraz z nale2gcemi do niéj aktem oszaco- sie zawiadomienie 2 t6m dodatkiem czyni, ia przy N. 263. c. 
wania objetemi mieszkalnemi budynkami, trzeciej licytacyi budynek ten takze nizej ceny 
kuzniami, szopami i t. p. w ostatnim termi-Iszacunkow6j sprzedany bedzie. 
nie a to na dniu 16 Kwietnia 1863| Warunki licytacyi tej mozna w kazdym dniu 
o godzinie 10 przedpotudniem pod|w tygodniu w godzinach urze.owych lub t&2 w cza- 
nastepujacemi zwalniajacemi warunkami: sie lieytacyi przejrzed. 

Cena wywolania kopaln wzmiankowanych wraz, C. k. Urzad powiatowy jako Sad. 

a wspomnionemi wynosi 484644 Maköw,' dnia 20. Lutego 1863. 

Air. B A — 


Ediet. 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Biala wird zi 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß Jakob Homa aus Li 
nik mit dem Erkenntniſſe vom 3. Dezember 1862, 
5677, welches am 5. Jänner 1863 rechtskräftig geword ⸗ 
iſt, für todt erklärt wurde. 

Biala, am 19. Jänner 1863. 


— — u 


(218. 25 


{ 


1 


u 
4 
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2. Chęc kupna majacy obowigzanym jest wadyum > s * 
1000 2. w. N goto e albo bes. auste - 3788. Edykt. Gib. ch Wiener Börse-Bericht 
obligacyach patistwa, lub w listach zastawnychh C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- vom 21. März 
galicyjskiego stan. Towarzystwa kredytowegolniejszym edyktem pana Kazimierza Jadowskiego Offentliche Schuld. 
Mraz 2 nalezacemi kuponami a to podtug osta-z miejsca pobytu niewiadomego, iz celem dorg- A. Des Ss 
fniego kursu w Gazecie Krakowskiéj, ktörgſczenia temuz uchwaly 2 dnia 22. Grudnia 1862, Geld War m 
lieytanei do aktu lieytacyi dolacza, WVrazo- L. 23972 tyezgc6j sie przyjgcia do Sadu protoköhu|In Deftr. W. zu 75 für 100 fl. 69 — 69.1 0 
nego — do rak komisyi lieytacyjnej ZIo2YC;|lieytacyi dobr Pogorzyce, ustanowiony zostat dlaſüus dem Ratkenal⸗Aulehen zu Dee für 100 fr. 
kurs tych papieröw nominaluej ich wartosci'niego kurator b. Adwokat Dr. Witski 2 zastgpstwem — * ee 81.— 81.“ 0 
PrzewyzszaC nie mo2e. p. Adw. Dra Kucharskiego i röwnoczesnie uchwala Vom Jahre 1851, Ser. B. 4 5% für 100 fl. e ee 
3. Nabywca obowigzanym jest trzecig czesc ceny ſpowyzsza temuz kuratorowi w celu bronienia jego Wetalliques zu 5% für 100 l. 13.— 75.1 0 
kupna w przeeiggu dni 60 po prawomoc- pra doręczong zostaje. dei a für 100 fl. . 65.— (65. 
nosci uchwaly, akt licytacyi do wiadomosci“ Krakow, duia 10 Marca 1863. mit Serlofung v. J. 1839 für 100 f. 152,75 159.- 
Sadu przyjmujgcej do depozytu sadowego| __' Be ER r ne 1. Sch 27 1 
Zozyc. L. 2970 7 212. 2-3 Como Rentenſcheine zu 42 L. austr. 5 16.75 172 
4. Na tym terminie licytacyjnym wspomnione| “ a Edykt. Ne B. Der ionſunder 
kopalnie takze nizej ceny szacunkowéj a to C. k. Sad obwodowy w Tarnowie wzywa ni- Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
78 kazda cene ofiarowang sprzedanemi bed. niejszem posiadacza wekslu przez Balbing Winnickaſvon Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl 8 % bes 
5. Reszta warunköw w obwieszezeniu 2 dnia 23/na wlasna ordrę wystawionego 2 daty Graböwkavon Mähren zu 5% für 100 l. 682725 97.7 ; 
raesnia 1862 do I. 11824 W Gazecie Kra- S. Pazdziernika 1845 na 2000 zh. na dniu 8. Paz- von Schiefien pP 5% für 100 fll. 87.50 88.50 
Bergentitäten vorgefundenen im Pfändungs- und konskiej Nr. 263, 264, 265 ogloszone, utrzy-dziernika 1846 platnego, przez Teodora Broniew.ſoen ee e f. 80.— —.— 
Schätzungsprotocolle näher ſpecificirten Natural ⸗ muje sie w weſ mocy. skiego akceptowanego 1 u ksiegach tabuli Krajoweh ben Kart Kral Kin z 50% für 100 l. 88.50 87 — 
Materialenbeſtände, der zur Betreibung der Berg- O ro2pisaniu tej lieytacyi strony interesowane libr. 643 pag. 80, istr. 572, pag. 291 ingrossowane- von Ungarn zu 5% für 100 fl. 7435 740 
i wierzyciele hipoteczni, c. k. prokuratorya finan- go, azeby takowy W Pprzeeciggu dni 45 rachujgeſvon Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 72.50 73.— 
sowa W imieniu wysokiego skarbu oraz ci wierzy- od trzeciego umieszezenia tegoZ edyktu w Gazecieſvon . und Slavonien zu 5% für 100 fl. 23.50 74.25 
der im Hypotheken und Bergbuche nicht vorkem.eiele, Ktörzy po diieh 1 Czerwen 1860 r. do ksiag|Krakowskiej sado wi przedioäyt, albowiem PO upty- ven Giehens. u. Bufamina zn 9% für 100 f. 1428 5875 
menden auf der Herrſchaft Ploki befindlichen hy poteczuyeh swe pretensye wniesli, lub téz, ktö-|wie tego terminu za umorzony i amortyzowany uzna- Act i E St) 4 * 
Kaiſer Franz Joſeph⸗Eiſenhütte, fo wie der dazufymbz uchwala obecna zupelnie, lub téz dose weze-Inym bedzie. der Nationalbank ret RR 


e Ge — 231.5 
bo eee eee 
wird. 90 . ß 3 sirksamte in Lezaysk erledigten Bezirksamts⸗Actua mi Su N. „B. zu 200 fl. ; 30.75 131. — 

ammt Mobilien wird der Schätzungswerth don] Ces. Krol. Urzad powiatony Makéw jako Sadſmit der Dauer von 14 Tagen, von der letzten Einſchaltung? ban zu 200 fl. tr. a Fr Eiſen⸗ i 
48464 fl. 46 kr. öſt. W. angenommen. podaje do publiezu6j wiadomosci, i2 na wydobyeieſin das Amtsblatt der Krakauer Zeitung ausgeſchrieben. der galiz. Karl Ludwigs Bahn zu 200 f. GM. 212.75 213. 
2. Jeder Kaufluftige hat vor Beginn der Lieitation der bretensyi Salamonä Schönberga z Jelenia w sumie] Competenten haben ihre diesfälltgen mit allen erfor- der öſterr. Donau⸗Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft zu 
Lieitationscommiſſion als Vadium lediglich den Be⸗ 130 zir., niemniej kosztöw egzekucyjnych w sumie derlichen Nachweis⸗Documenten verſehenen Geſuche, im vor⸗ * 125 5 M. Tricſt zu 500 fl. GW. 428.— 440. 
trag pr. 1000 fl. öſt. W. im Baren, oder in kaiſ. 3 zir. 9 kr., 2 zlr. 42 kr. i 1 zir. 41 kr. w. a. geſchriebenen Dienſtwege an die Rzeszower k. k. Kreisbe⸗ . Oſen-Peſtber Kenenbrücke zu 500 fl. CM. 305.— 400. 3 
öſterreichiſchen Staatsſchuldverſchreibungen oder in budynek Wincentego Piasecznego W Makowie podſhörde einzufenden, wobei bemerkt wird, daß bei Beſetzung der Wiener Dampfmühl⸗ Actien⸗Geſellſchaft zu \ x 
Pfandbriefen der galiziſchen Creditanſtalt mit Cou- N. 99 lezgey przez publiceng lieytacye w dniachſdieſer Stelle auf disponible der Landesſprache in Wort 500 fl. sſr.( Vw. 395.— 400.— 
pons, welche nach dem letzten Curſe der vom Kauf- 16. Kwietnia, 30 Kwietnia i 21 Maja 1863 kazdaſund Schrift vollkommen mächtige Beamte vorzugsweise Pfandbriefe 
luſtigen der Licitationscommiſſion beizubringenden razg o godzinie 10 rano W Makowie sprzedany Rückſicht genommen werden wird. der jährig zu 5% für 100 fl. 104.90 10, 
„Krakauer Zeitung“, jedoch nicht über den Nenn- z0stanie. on der k. k. Kreisbehörde. eg 1ojährig zu 5% Tür ua .. . -100.25 7285 2 
werth angenommen werden, zu erlegen. Cena szacunkowa wynosi 400 zir. W. a. O czem Rzeszöw, am 16. März 1863. e eee t su ao £ 
3. Der Erſteher hat den dritten Theil des Kaufſchillings A. — — ̃ —— . H?CS auf oͤſtr. W. I verlosbar zu 3% für 100 fl. 85.30 85.50) 
ftatt nach 30 erſt nach 60 Tagen nach Rechtskraft 3 Galiz. Eredit⸗Anſtalt öfte. W. zu 4% für 100 fl. —.— 77 50 
des das Licitationsprotocoll zu Gericht annehmenden Loſe 
Beſcheides zu Gericht zu erlegen. 8 2 1 b der Credit⸗Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 
4. Bei dieſem Feilbietungstermine werden die veräu⸗ ) 28 100 fl. str. WW 7 ³ ³õ ũKdu ST 136.25 136.40 
ßernden rer ach ae 5 Schiheng wer K. f ’ U rivileg. galiz. { Curl L u wigs B ah ll. Donau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. M. 99.25 99 75 
the um jeden anden angebothenen Kaufpreis an den g f —— Fer Kah dene = 90 * 5 BR = = en 0 
Meiſtbietenden hintangegeben werden. Kundmach un Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. or. W. . 36.25 30.7: Er 
5. Die übrigen in der h. g. Felbiethungsausſchreibung (209. 3) g. Pr u 3 5 Me — * ME 
vom 23. September 1862, 3. 11824 (N. 263 — 188 2 r 2 
264, 265 ex 1862 „Krakauer Zeitung“) verlant- en ee s Laim 111 3080 9. 
barten Bedingungen werden aufrecht erhalten. Ide 2 f St. Genois zu 40 l. 320.78 37 - 

ei Sechste ordentliche General⸗Verſammlung der Attionäre. Ga . 4 22. 
2 5 3 A 5 f ENGE x u 5 1 2 ein u Paaren ae u ans Anscäh * — — 
Schreittheile, die bekannten Hppothekargläubiger, die k. k. Der gefertigte Verwaltungsrath gibt ſich die Ehre, die ſtimmfähigen Aetionäre der k. k. Keglevich 1 l een ee — 127 de 
Finanzprokurgtur Namens des h. Aerars, wie auch jene. Q ig⸗B h J 3 Monat 
Hypothekargläubiger, die nach dem 1. Juni 1860 in dasſpriv. gal. Carl Ludwig⸗ ahn zu der Montag den 18. Mai 1863 um 9 Uhr Vormit⸗ er 24 5 5 
Bergbuch gelangt find, eder denen der gegenwärtige Be. tags im Muſikvereinsſaale in Wien ſtattfindenden ſechsten ordentlichen General⸗Ver⸗ 9 ln — * = 
ſcheid gar nicht, oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden fammlumg einzuladen, bei welcher ſtatutengemäß folgende Gegenſtände zur Verhandlung und 2 M., für 100 f. ſüddeut. Währ. 3%, — se 1 
konnte, durch den zum Curator beſtellten Herrn Advokaten Schlußfaſſung gelangen werden: Hamburg, für 100 * B. 47% t 85.30 855 5 
Dr. Zyblikiewicz verſtändigt. Jahresbericht des Verwaltungsrathes. —  uo0 — — Ye L eee u: er 1 7 

„Krakau, am 19. Jänner 1863. Bi Bericht des Reviſions⸗Ausſchuſſes über den Rechnungs⸗Abſchluß des Jahres Ake di allge Fe 

1862. f 7 a 
Edykt. 8. eee der pro 1862 zu vertheilenden Dividende. a e * 

C. k. Sad krajovy w Krakowie podaje niniej-) 4. Finaneielle Lage der Geſellſchaft und Beſchaffung des nothwendigen Geldbe⸗ Kaiserliche Ming Dukaten 5 48 — — 948 5 % 
szym edyktem do powszechnéj wiadomosci, iz na darfes ($. 23 der Statuten). 5 „ vollw. Dukaten . 5 43 BA Be 
zaspokojenie panu Gustawowi Düringowi prawemoe“ 5. Wahl des Reviſions⸗ Ausſchuſſes zur Prüfung der Rechnungen des Jahres Ne „ % ee wir RE 
nym Een tutejszego Sadu z dnia 17, Styeznia| , 1863. “ Ruſſiſche Impertale 5 38 2 1 : 
1859, L. 16747 przeciw masie spadkowöj $. p. Ale“ 6. Theilweiſe Ernenerung des Verwaltungsrathes in Folge der nach g. 36 der Silber 3 — 13 15 143 — 132 


ksandra Schreibera przyznanéj w stanie biernym 
do masy wzmiankowanéj nalezacych w gminie Ploki 
w obwodzie Krakowskim 
ksiegi görniczej I. pag. 240 f 241 n. 6. on. na 
rzecz P. Gustawa, Düriuga hypoteczuie ubezpieczo- 
neéj sumy 1000 talarow wraz 2 procentami 4% od 
dnia 180 Lipca 1855, kosztami sgdowemi w ilosei 


12 zir. 19 kr. w. a. kosztami egzekucyjnemi wilo- (priv. öſterr. Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe, oder bei den Herren E 5 n 
93 kr. w. a. przyzha-ſſchild, in Frankfurt a. M. bei den Herren M. A. v. Rothſchild und Söhne, in Krakau beiſden a e ? Uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm. — 
szym sadzie publieznader Sammlungscaſſa der gal. Carl Ludwig⸗Bahn, oder bei den Herren F. J. ) 
Sohn, in Lemberg bei der Geſellſchafts⸗Caſſa am dortigen Bahnhofe oder bei der Filiale der 

k. k. privileg. Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe, mittelſt zweifach ausgefertigter, die Aetien 

in arithmetiſcher Ordnung enthaltenden Conſignationen, welche bei den genannten Agenturen. 
unentgeltlich verabfolgt werden. 


sci 10 Zr. 62 kr. 1 36 zir. 
nemi, odbedzie SIE W tutej 
przymusowa licytacya: 
1. kopal masy spadkowej Aleksandra Schrei- 
bera wlasnych, * gminie Ploki polozonyeh, 


jako to: Be, 

a) kopalni rudy Zelazne Celina zwanej 2 pie- 
cioma gniazdami görniczemi, 

5) kopalni galmanuMinezwa zwangj objętosci 
70978 sa2ni kwadratowych 2 przynale- 
2ytosciami. 

/ kopalni galmanu Cecy 
sg2ni kwadr. wraz 2 przynalezytosciami. 

Egzekueyjnie oszacowanych przedmiotöw, j. t. 

a) gniazd gôrniczych na powierzchni ziemi, 


potozonych kopalfi, podlug das Stimmrecht ausüben wollen, haben in Gemäßheit der 88 22 und 26 der Statuten, die 


Bevollmächtigter führen. 


lia obszaru 12641 Vollmachten, von dem Vollmachtgeber eigenhändig ausgefllt und unterfertigt werden. 


der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerb 
200 fl. öſtr. 5 8 u Hr 


Nr. 2398. Coneurs⸗Ausſchreibung. (214 23 


Statuten ſtattfindenden Ausloſung von 3 Mitgliedern. 


Jene Herren Actionäre, welche ſich im Beſitze von mindeſtens 40 Aetien befinden ud —— 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


beſagte Anzahl Actien jängſtens bis 20. April d. J. zu hinterlegen und erhalten dagegen nebſt 
dem Erlagſcheine eine für die General-Verſammlung giltige Legitimationskarte. 

Die Hinterlegung der Aetien geſchieht in Wien bei der Geſellſchafts-Caſſa, bei der k. k. 
S. M. v. Roth⸗ 


— 


Warſcha O ſt über 
n u, na rau und übe 
Oderberg nach Preußen 8 11 Fe — hach und bis 
Szezakowa 3 Uhr 30 Min. achm.; — nach P 4 
—— 4 3 — nach Lemberg 10 Uhr 
orm., N inuten A 3 — i 
15 h en Abends; nach Wie liczk 
en nach Kraf i ü 30 
805 Abende. au 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 
von Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags. 
von Granica nach Szezafewa ö Uhr 20 Men Früh 11 uh 
2 Min. Vorm. 2 Uhr 15 Min. Nachm. 


J. Kirchmayer und 


Ein Mitglied der Generalverſammlung kann nur Eine Stimme für ſich, und Eine als 


U ; Rot itimati von Szezako i 
Im Vertretungsfalle müffen die auf der Rückſeite der Legitimationskarten vorgedruckten den Tad Nac, ahr 36 Win Abende 
von Przemhel nach Krakau 9 Uhr Morgens. 
von Lember 


Wien, am 18. März 1863. 10 Min. 


orgens. 


Der Verwaltungsrath. 


w kopalniach, ſub przy takowych zuajdu- 7 
jacych Sie Przedmiot6w. wprotopele zajgcia Meteorologiſche Beobachtungen. nn e e , SEHROAL HA ARCHE 
2 a RR ER, 008 : beritt üh, ? 12 „ 
an zo le ai 2 1 1 0 85 1 Richtung und Sun. Zuſtaud Erſcheinungen a m Bi aus 17 20 M 11 Wan Min. ir — von Eu 
a 0 = ; 103 euchtigkei g 0 5 5 N 9 ! 1112 p t 
aeych i t. d. dalch, radu kop 5 Hi BarallEinie, denn der 5 den win: ber Aumosphäre in der Luft due Ra 550 nen Min e A 
: tecznéj i Bir 5 1. E eee elne 6 Uhr 20 Min. Abends. 

b) 1 1e Fr A ee 23 21 aaa 80 60 57 | EM, schwa, trüb in Penberg den Kere kan a nh 43 Min. Nachm. 9 
uJgee) 81 oki potozone) 10 33 65 3⁰⁵ 74 W. ſchwach trüb +0°0| s oſin Lemberg von Krakau s uhr 32 Min. Früh, 9 uhr 40 Mi⸗ 

hamerni zelaza Cesarza Franeiszka Jözefa, 24 U 33 33 36 d | wem „ 9 Naſſer Nebel ain unten Abends. c 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


4 


„ 


— 


vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


Abgang 0 


N 
* 


5 16 Min. Vorm. 2 uht 63 


nach Krakau 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr f 


